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Afrika ist ein Kontinent jenseits unserer Wahrnehmung. Seit
Jahrzehnten wird die mangelnde Qualitat der Afrika-Berichterstattung
in deutschsprachigen Medien kritisiert. Zu Recht: Die Uberbetonung
von negativen Aspekten wie Burgerkriegen, Hungerkatastrophen und
Krankheiten entspricht den aktuellen Entwicklungen auf dem
aufstrebenden Erdteil kaum. Afrika heute - das ist auch der Kontinent
enormen Wirtschaftswachstums, beispielloser Innovationen und
herausragender Personlichkeiten.  Warum aber bekommen wir von
diesen Entwicklungen nichts mit? Und wie kann die Afrika-
Berichterstattung organisiert werden, um eine realistische Darstellung
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des Kontinents zu ermoglichen? Das sind die beiden zentralen Fragen,
denen Martin Sturmer in seinem Buch nachgeht. Ausgehend von
Erkenntnissen der Kommunikationswissenschaft zeigt Sturmer, welche
Faktoren und Akteure das gegenwartige Afrika-Bild beeinflussen. Er
dokumentiert schwere journalistische Fehlleistungen und beschaftigt
sich mit ihren weitreichenden Folgen auf die
Entwicklungsmoglichkeiten des Kontinents und seiner Menschen.
Schließlich belegt der Autor auf Basis einer Medienresonanzanalyse,
dass eine differenzierte Afrika-Berichterstattung auch unter
schwierigen medienokonomischen Bedingungen moglich ist. Sturmer
spricht sich fur einen Perspektivenwechsel aus, in dem afrikanische
Journalisten selbst uber ihre Heimatlander berichten.


